
prophetische Rede In einer bestehenden (Gjeme1min-Diıe prophetische de nıcht erst herbeigeredet werden muß, sondern

Diımension der da S1E gewW1ß schon In ırgendeıiner Form wirk-
Saln War und ist. Diese Gabe gehört VO Herrn
her Grundversorgung. Nach dem letzten uchevangelistischen Rede! der ist keine Ortsgemeinde ohne Prophe-
Ue: auch nıcht die laue Gemeiinde In Laodızäa.

Prophetie eine vielgestaltige Die Frage ist NUr, ob SIE als solche wahrgenom-
IN wiırd. S1ebenmal mu gemahnt werden:aCcC „Wer Ohren hat, der höre, W ds der Gei1st den

„Vielgestaltig und vielartıg hat ott VOTrZzel- Gemeıninden agt'“
ten den atern geredet durch die Propheten‘“, Miıtschuld der Verkennung dieser geıistlı-
beginnt der Hebräerbrief. Wıe unterschiedlich chen Wırklıichkeit 1im Gemeınndeleben könnte
Umstände und Formen der Prophetie 1m einzel- aber auch schlicht der Mangel bıblıischer Leh-
NCN se1n können, und ‚WaT In beiden Testamen- se1in. Gemessen der Vielgestaltigkeit VON

ten, wiırd einem schon bewußt, WENnN INan 1Ur Prophetie nach der chriıft sınd NSCTEC Vorstel-
dıe Personen enkt, die In der Bıbel als „PTO: lungen vielleicht verengt, daß WITr L1UT stumpf-

phet““ vorgestellt werden. Schon Abraham ırd SINNIg auTti SOIC Geschehen unter uns lıcken
bezeichnet, natürlıch dann auch Mose, Samu- vermögen, Ja Z eıl auch blockieren Im

el Davıd, lıa und Elısa, dazu die lange Kette Rahmen uUuNnserecs Themas kommen hlıer wel Ver-
der Schriftpropheten. Aber auch Frauen, WIeE z B ZUTr Sprache. Dıie erste könnte In Kre1-
MirjJam, Debora, Hulda, Hanna und vier Töch- SCI1 begegnen, die eigentlıch charısmatisch 1N-
ter des Evangelısten Phılıppus, gehören dazu. teressiert sınd
ott redeteOurc den heidnıschen Bıleam:;
auch der iragwürdıge König Sau] prophezeite
und schlıeßlich Og der Hohepriester Kaıphas, Nur spontanes Prophezeıen?
der späater Jesus ode verurteılte. Gewirkt VON einem starken geistliıchen ran-

Diese Namen vergegenwärtigen zugleich dıe SCh meldet sıch diese Form der Prophetie
erstaunlıche Verbreitung des Prophetischen In Berhalb der zusammenhängenden ede oder als
der Bıbel „Prophet, Prophetie, prophezeıen““ ıhre Unterbrechung Wort Aus dem Zuhören
begegnet 1mM Alten Testament EeIW.: 360mal, 1m der aus dem Gebet heraus rheben Gemeininde-
Neuen Jlestament fast 200mal azu kommen lıeder hre Stimme und sprechen ıne onkrete
noch vergleichbare usdadrucke WIe „Seher  ‚66 oder Sıtuation Auch das Neue JTestament kennt
‚„„‚Gottesmann“‘“. Dieses reiche Materıal findet dıe in allen hren Glhlıiıedern prophetische (Gemeiın-
ter uns wen1g cho Im tradıtiıonellen (GGemeınnde- de, und dies wohlgemerkt als Erkennungszel1-
en ist VO Prophetischen kaum die Rede, Je- chen für dıe langersehnte Erfüllungszeıt: „Eure
entTalls nıcht als VOIN eıner aCcC unter uns, Söhne und ‚UTC Töchter sollen prophezeıen, und
meılstens denken WIT dabe1 die Schriftprophe- ‚UT Jünglinge sollen Gesıiıchte sehen, und ‚UIC
ten In bıblıscher eıt Alten sollen Iraäume aben; und auf meıne Knech-

och ist kaum enkbar, da unter uns und auf meıne Mägde wıll ich in jenen agen
11UT In dem geringen Mal} Prophetisches g1bt, WIe VoNn meınem Geıist ausgleßen, und S1E sollen PDTO-
WITr davon reden. 1elmenr ist diese Gabe über- phezeien Apg Z 7E ö)
all vorauszusetzen, ıne Gemeınnde glauben- Paulus diese Praxıs In 1.Kor Ir 4= VOT-
der Menschen entsteht und besteht In den T: aQus. Grundsätzliıch könnte jedes belıebige Ge-
sten 1.Kor 1  9 28; Rom 1 ‘9 und Eph 4, 11 CI- meındeglıed, „Jeder Mann'  06 oder ‚Jede Frau:  . ‚„PIO:
scheıint S1e regelmäßıg In der Spıtzengruppe der phetisch reden‘“. Auch die Vorstellung iın 14,
Gaben für den Gemeınndeaufbau. uch Eph 2,20 kommt dem nahe: „„Wenn sS1e aber alle prophezeı-
gehört hiıerher: Die Gemeıinde ist erbaut auf dem ten  0 arum droht Ja auch nach 14, 29-31 e1in
Eckstein Jesus Chrıstus, ber ıhm Seıite StTe- Übermaß Beıträgen und im Übereifer eın
hen Apostel und Propheten. Daraus folgt, dal} Durcheimander. Die apostolischen Hınweise dort

Dieser Aufsatz wurde verfalßt für die Festschrift ZU  3 60 el  ul  ag VOoN Dr. Theo Lehmann (sıehe Rückseıte dieses Heftes):
„Beı Rot ber dıe Kreuzung‘‘, hg. VOIN Raıiner Dıck und Jörg ‚woboda, Aussaat Verlag Neukırchen-Vluyn. Abdruck mıt freund-
lıcher Erlaubnis
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1mM Zusammenhang können uns hıer nıcht weıter verteilt ZU: feste Plätze: „erStens, ZWEI1-
tens, drıttens‘“. rst dann fügt mıt einem dUuSs-beschäftigen, Welse und heilsam SIE auch Sınd.

och auch der Verkündiger selbst könnte sSe1- drücklichen ‚„„‚danach‘‘ die nıcht bestimmte
Rede unter einem prophetischen Impuls - Iräger gebundenen (Gaben ‚„‚danach die Kraft-

terbrechen. Der Vorgang in Apg k3, C scheıint danach die Heılungsgaben, Hılfeleistun-
SallZ auf dieser Linıe lıegen: Paulus erkennt ..  gen us  z Diese kommen eben für Jedes (GGeme1nn-
während der Predigt den Wıderstand Von seıten deglied In rage
des Zauberers Elymas, fixıiert den Mannn und enbar zielt aber TIThema auf dıe kon-

tinulerliche Prophetie beım Evangelısten. SOspricht ihn unmıiıttelbar Ahnliches geschieht
In 14, wertvoll für ıhn auf der Kanzel WwWIe ıIn der Seel-

Eın klassısches Beispiel dus derHen Fröm- 101824 der prophetische Impuls se1in mMag, erfüllt
migkeıtsgeschichte stehe für ungezählte äahnlı- dieser doch nıcht den Sachverhalt der „prophe-
che orgänge auch ın unseTer eıt Charles Had- tischen Dimension‘. Bevor WITr dieser Spur WEeIl-
don Spurgeon (1834-1892) rzählt VOIN seiner ter folgen, soll aber noch ıne andere erengung
Bekehrung als l 5SJährıger urc eınen Lalen- UuUNsSsCcCICSs Begriffs VO  — Prophetie aufgebrochen
prediger In eıner Methodisten-Kapelle: „Als werden:
bıs hıerher gekommen WAäIl. sah mich, WwI1e
ich unter der Galerıe saß Er richtete se1n Auge
auf mich, als würde meın AaNZCS erz ken- Prophetie als Bevorratung mıt

Zukunftswıissen?NCN, und Junger Mann, Sıe sehen sehr
elen: aus Ja, das tat ich, aber ich Wäal nıcht Wenn INan doch wüßte, Was noch alles kommt
gewohnt, VON der Kanzel her direkt auf meın und w1e kommt! Es ist nıcht ınfach natur-
persönlıches Aussehen angesprochen werden. lıche Neugıer, die uns diesen Seufzer entlockt.
Wıe dem auch sel, WAaTr eın Volltre{ffer. Er fuhr Wır halten eben nıcht dus, 1Ur VOT uns hınzu-
fort und S1e werden immer elend se1n elend leben Wenigstens abh und heben WITr den opf
1M Leben und elend 1m Tod WENNn SIıe meınem und suchen den Horızont, möchten möglıchst
ext nıcht gehorchen. Aber WEeNnNn S1e Jetzt, in noch eınen Blıck über den Horizont hinwegtun.
diesem Moment, gehorsam werden, dann WEeTI- In der Tat ist NSCeTC heutige altung, manchmal
den Sıe ann mıt hoch erhobenen Hän- auch Yanz praktısches Verhalten ın eiıner
den, rief CI, w1e das vielleicht NUr eın einfacher Sache abhängıg Von uUunNnseTeT Zukunft, da
Methodiıst tun kann: Junger Mann, schau auf uns geradezu quält, S1E nıcht 1m OTaus ken-
Jesus Christus. Schau! Schau! Schau! Du mulßlit NCN arum steht uch keın Mensch miıt beıden
nıchts tun, als 11UT schauen, und du wirst en Beıinen in der Gegenwart, sondern jeder {a-
Plötzliıch und auf eınmal sah ich den Weg der stend, verlangend eın Beın nach VO In die Zu-
Erlösung...” (ChRH Spurgeon, Alles ZU[r hre kunft. arum haben auch Wahrsager und Karten-
Gottes Autobiographie, <London 897- 0> legerinnen Zulauf. Ist das auch NSCTC TWAar-
Wuppertal und Kassel 1984, S.55 tung eıinen Propheten: Zukunftsprophetie? Es

könnte In diesem Zusammenhang ıne olle
spıelen, daß, wI1ıe schon erwähnt, beım BegriffKontinulerliches Prophezeıen „Prophet” einseltig die alttestamentlichen

Über das geschilderte allgemeıne Propheten- Schrıftpropheten gedacht wird, dıe auf Christus
hınaus enn:' das Neue JTestament aber auch hın weıssagten und deren Wort sıch dann im

für bestimmte Personen dıe feststehende Be- Neuen Testament erfüllte. Also ist der Prophet
zeichnung „Prophet“, Apg 13 „ES eın Mann, der dıe Zukunft kennt?
aber In Antıiıochijen In der Gemeınnde Propheten Aber bıblısche Prophetie umfaßt mehr. Dazu
und Lehrer“:; folgen fünf Namen. SO gab Wel1 neutestamentlıche Beıspıiele: Jesus führt
außer dem prophetischen Dıenst, dem sıch die- Jakobsbrunnen mıt der Samarıterin eın Gespräch.
SCT oder Jener Verfügung stellen konnte, uch Sıe kommen auf Lehrifragen sprechen. Plötz-
personengebundene Prophetie. Daran denkt Pau- ıch sagt iıhr: Hol mal deinen Mann! S1e
Ius offensıchtlich, WEENN die Gabenlıste 1IKKOF Ich habe keinen Mann Er Rıchtig, fünf Maän-
1 9 28 mıt eıner Dreiergruppe Von besonders be- 1T hast du gehabt, und der, den du Jetzt hast, ist
gabten Personen eröffnet, indem Apostel, Pro- nıcht deın Mannn Nun ihre bezeichnende Reaktı-
pheten und Lehrer dıe Spıtze stellt. Fuür S1e ET ich sehe, dal du eın Prophet bıst““ Joh



4, 19) Der Prophet öffnet also gewi1ß den Horı1- Der Prophet als beauftragterZOont, ber In diıesem Fall nach rückwärts. Er bringt
die gehabten Männergeschichten ZUT Sprache. precher (jottes

7Zweıtens Luk 7’ 39 Jesus Wlr der Eınladung Um eın gleichbleibendes Merkmal möglıchst
erFormen Von Prophetie gewıinnen, eira-in das aus eines Pharısäers efolgt Nun

in derselben Stadt ıne Frau, dıie für ıhr dus- SCH WITr den ortsınn Von „Prophet:. Das Fremd-
schweıfendes Leben ekannt WAäl. Als Ss1e hörte, WO  } stammt AdUus dem Griechischen, der Grund-
daß Jesus da WAaTl, ging S1eE mıt einem Fläschchen sprache der urchristliıchen Bıbel Die ersten Chr1-
voll kostbarem Salböl hın einend trat s1e VON sten lasen nämlıch das Alte Testament das Neue
hinten ZU dalıegenden Jesus. Aber bevor Ss1e JTestament WAar erst Entstehen auf grie-
al se1in aup herankommen konnte, chisch, der damalıgen Weltsprache. Weıl aber
salben, fıelen iıhre Iranen auf seine Füße FEr- dıie Schriften des Alten JTestamentes rsprung-
schrocken bückte S1e sıch und trocknete ıhm dıe lıch hebräisch abgefa T, ist auf das he-
Füße mıiıt ıhrem Haar, külßte sS1e und goß €e1 bräische Wort für „Prophet” zurückzugehen, also
gleich den aNzZCH Orra:| Salböl über sS1e AaUus Be- auf abi Der aAbı ist nach heutigem Stand der
fremdet schaute der Pharısäer dreıin und Sprachforschung ursprünglıch Ader erufene*®‘.
siıch: „Wenn dieser Mann wiıirklıch eın Prophet An ıhm stand also nıcht se1in besonderes Wiıssen
ware, wülte e ’ WAas für ıne das Ist, VOoNn der 1mM Vordergrund, sondern seiıne Beauftragung

durch ott und damıt die Tatsache da „„Got-sıch da anfassen ßt 6 1er ging weder
Zukunft noch Vergangenheıt, sondern tes Mund*“* WAäl. Trst späater verlagerte siıch der
einen Tiefblick in die Gegenwart. ınn auf seine eigene Aktıvıtät und bekam die

SO g1bt nach der Bıbel Te1 prophetische Bedeutung „der Rufer“, „der Verkündiger‘‘. Als
das Alte Jlestament und damıt auch dieses WortBlickrichtungen. Erstens einen Rückblick auf dıe

Vergangenheıt: Was war‘” 7weiıtens eınen Tief- später Ins Griechische übersetzen WAaTl, gab
blick In dıe Gegenwart: Was st? Und drıttens 111all mıt dem sınngleichen Begriff „Prophet”
auch einen Ausblıck auf die Zukunft: Was wırd (prophetes, wıieder.
seın? Das Geme1insame der dre1 Fälle lıegt dar- Dieser Grundsinn VON „Prophet“ äalßt sıch be-
In, daß der Prophet Verborgenes auidecC und in sonders eutlc in 2.Mose ] blesen Dort
diesem Sınn „Geheimnisse‘“ verkündet, WIE beauftragte ott den Mose, mıt Pharao in Ver-
oft ıIn der Bıbel heißt, Geheimmnnisse der Vergan- handlungen einzutreten. Mose scheute sıch. Er
genheıt, Gegenwart oder Zukunft. Oder NaU- WAaTr nıcht mehr Ww1e früher mıt dem und VOT-

Der Prophet sagl, WwI1Ie der dıe Sache sıeht, JM Da kam ıhm ott Hılfe „Deın Bru-
der da WAäl, der da ist und der da se1n wiırd, eben der Aaron soll eın Prophet se1n.““ So ist eın Pro-
der allgegenwärtige und geschichtsmächtige Gott. phet der offizıelle Sprecher eiInNnes höhergestell-

Ausgangspunkt ist in der Regel dıe Gegen- ten Auftraggebers. Wır denken iwa den
WAa)  S Prophetie redet nıcht über die Köpfe hın- „Sprecher der Bundesregierung”‘, den Spre-

cher eiıner Fırma oder eiıner Parte1ı und InWCE späteren Generationen. Ihre Zielgruppe
sınd erst einmal dıie WIrKl1ıc anwesenden Hö- Zusammenhang un einen Sprecher Gottes
G: Aber Hauptgrund der prophetischen Anrede Dıiıe Menschenwelt gleicht einem VOnl Stim-

1901581 erfüllten Saal Es redet allen Ecken undsınd dıe Sünden der Vergangenheit. Sıe werden
vorgehalten, verbunden mıt dem Umkehrruf. Enden, privat und öffentlıch, In Wort und Druck,
Schließlich fehlt nıcht die Verheilßung zukünft1i- mıteinander, durcheinander und gegene1inander.
SCI Ireue Gjottes 1m Fall der Umkehr Ww1e auch eım pIelen der Radıo-Skala merken WITF,
das Drohwort be1 Verstockung. WwI1e CI18 ırd und wI1e die uft voller Sender

Wır mussen also beım Thema Prophetie SahZ ist Es geht schon aut Z Menschen Ssınd. In
WCE VON der Vorstellung neutraler Bevorratung diesen Sprechsaal der Welt hat ott hıneingere-

det Das Wl Ja dıe Aussage VOIl Hebr l‚ 1’ mıiıtmıt Zukunftswıissen. Zukunfts-, Gegenwarts-
und Vergangenheitsprophetie gehören organısch der WIr einsetzten: „Gott nat geredet!” Und U  _

und machen erst dıe Voll- kommt „Gott hat geredet durch die Prophe-
macht des Propheten AdUus Nachdem WIT diese ten.  c Durch S1e meldete und meldet sıch
beıden Verkürzungen des Prophetischen OC Wort Dıie schon erwähnte Stelle dus 1.Kor 1
raumt aben, stehen WITr ndlıch VOT uUuNsSsCcCICTI DA macht anschaulıch: „„Wenn 1U  - dıie gan-
Grundaussage, dıe ann entfalten ist GGemeıinde einem zusammenkäme und



S1E alle prophetisch redeten und käme Hand werden muß Lehre und Prophetie mMUS-
eın Ungläubiger oder Unkundiger hereın, SCNHN sıch ergänzen. In Abwandlung Von 1.Kor
würde nıederfallen auf se1in Angesıicht, ott L: 1e sıch „Wenn der I1 Leı1ib
anbeten und ekennen ott ist Wa  aftıg n Lehre uge waäre, blıebe die Prophetie
ter euch!** Es sınd Menschen, dıie da reden, aber (= Ohr)”?” Was nutzte e 9 WEeNnNn die Hörer 1Ur
INan prallt auf ott. Dıie Redenden verkörpern innerbıblısch zurechtkämen, aber nıcht in ihrem
ıne Wortmeldung Gottes. eigenen Leben? Was nutzte e 9 WE 7 B dQUus

Es dient der Klarheıt, dem Propheten den Leh- dem Sendschreiben die Gemeinde In Ephe-
1: gegenüberzustellen, WIE Ja auch Apg 13 SUS keıin Sendschreiben NSCIC eigene OÖOrts-
geschieht S.0.) Auch Lehre ist Geıistesgabe und gemeınde würde, WEeNN 6S be1l der Auslegung
gehört ZUT Auferbauung der Gemeinde (1.Kor nıcht auch prophetisch zuginge, dal3 be1l
2 28) Wıe be1 der Prophetie gılt auch für S1e uns klıngelt? arum Da Paulus 1mM 1.Korin-
beides Einerseıits kann eın belıebiges Gemeinde- erbrıe gerade ıne Lanze für dıie Prophetie.
glıed in der Versammlung spontan ıne ılfre1i- Sıe hatte 1mM Sınn, WEeNn 1  9 31 chrıeb
che „Lehre“ darbieten (14, 24) Andererseıts ist „Strebt nach den größten Gaben!“ Und dann
nıcht jedes Glıed der Gemeininde „Lehrer” (12; 1 „Bemüht euch meılsten die abe
29 vgl Jak d 1) Auch diese Bezeiıchnung kann der prophetischen Rede!** (vgl
sıch nämlıch fest mıt bestimmten Personen VeTI- Damıt stehen WITr bereıts tief 1im Thema VOoON
binden Doch 1Un der Unterschied: Der Prophet der evangelıstischen Rede Der Evangelıst wiıird
diıent der aktuellen Wortmeldung Gottes heute beıides zugleich se1n, Lehrer und Prophet. Schon
Der Lehrer erinnert frühere Wortmeldungen als Mannn der Erstverkündigung wiırd VOT S@e1-
Gottes, dıe inzwıischen chrıiıft geworden S1nd. NCN Horern die Bıbel auIschlagen und eınen
S1ıe sınd Schriuft geworden, weıl S1e, obwohl In Grundstock christlıcher Überlieferung Zzumuten.
der Vergangenheıt9nıcht einfach VOI- Aber vollmächtige Evangelısatıon wırd dann
SaAaNSCH Sind. Über ihren historischen Wert hın- auch dıe prophetische Dımension abdecken, und
dus ist da noch iıhr „Mehrwert““ für heute Dar- ‚WaTr nıcht I11UTr als gelegentlıchen prophetischen

bewahrt und pflegt der Lehrer In der Geme1nn- Impuls, sondern auch als kontinulerliches erk-
de dıe alttestamentliche Überlieferung, ber auch mal In diesem Zusammenhang verdient noch

eın Eınwand Gehördıe Jesus-Überlieferung, WIe S1e sıch spater In
den Evangelıen ansammelte, und schlıeßlich
auch dıe apostolıschen Glaubenssätze, WwWIe WIT
sS1e In den Briefen finden. Prophetie 1Ur gemeındebezogen”?

Weıl diese Überlieferungen noch Gegenwarts- Im Theologıschen Wörterbuch Neuen JTe-
edeutung aben, also „Heiulge Schr sınd, tament führt Gerhard Friedrich Aaus V1,857)
Sınd s1e ın jeder Generatıon auszulegen. aı „Prophetie ist WwI1Ie das Evangelıum erkundı1-
klärt der Lehrer zunächst sauber ab, Wann, SunNng, aber S1e unterscheı1idet sıch VO Evangelı-
und WwI1Ie ott sıch früher eiınmal Wort gemel- sowohl hinsıchtlich der Hörer, die S1Ie siıch
det hat Dann rhellt die innerbıblische 150= wendet, WIe ure den Inhalt, den S1E verkün-
g1k, WIESO da es mıt rechten Dıngen zugeht det Das Evangelıum richtet sıch ın der aupt-
Der geistbegabte Lehrer knıpst SOZUSagcCn 1M sache Nıchtchristenwenn sie alle prophetisch redeten und es käme  Hand werden muß. Lehre und Prophetie müs-  ein Ungläubiger oder Unkundiger herein, so  sen sich ergänzen. In Abwandlung von 1.Kor  würde er niederfallen auf sein Angesicht, Gott  12, 17 ließe sich sagen: „Wenn der ganze Leib  anbeten und bekennen: Gott ist wahrhaftig un-  Lehre (= Auge) wäre, wo bliebe die Prophetie  ter euch!“ Es sind Menschen, die da reden, aber  (= Ohr)?“ Was nützte es, wenn die Hörer nur  man prallt auf Gott. Die Redenden verkörpern  innerbiblisch zurechtkämen, aber nicht in ihrem  eine Wortmeldung Gottes.  eigenen Leben? Was nützte es, wenn z.B. aus  Es dient der Klarheit, dem Propheten den Leh-  dem Sendschreiben an die Gemeinde in Ephe-  rer gegenüberzustellen, wie es ja auch Apg 13, 1  sus kein Sendschreiben an unsere eigene Orts-  geschieht (s.o.). Auch Lehre ist Geistesgabe und  gemeinde würde, wenn es bei der Auslegung  gehört zur Auferbauung der Gemeinde (1.Kor  nicht auch prophetisch zuginge, so daß es bei  12, 28). Wie bei der Prophetie gilt auch für sie  uns klingelt? Darum brach Paulus im 1.Korin-  beides: Einerseits kann ein beliebiges Gemeinde-  therbrief gerade eine Lanze für die Prophetie.  glied in der Versammlung spontan eine hilfrei-  Sie hatte er im Sinn, wenn er 12, 31 schrieb:  che „Lehre*“ darbieten (14, 24). Andererseits ist  „Strebt nach den größten Gaben!‘“ Und dann  nicht jedes Glied der Gemeinde „Lehrer“ (12,  14, 1: „Bemüht euch am meisten um die Gabe  29 vgl. Jak 3, 1). Auch diese Bezeichnung kann  der prophetischen Rede!“ (vgl. V 12.39)  sich nämlich fest mit bestimmten Personen ver-  Damit stehen wir bereits tief im Thema von  binden. Doch nun der Unterschied: Der Prophet  der evangelistischen Rede. Der Evangelist wird  dient der aktuellen Wortmeldung Gottes heute.  beides zugleich sein, Lehrer und Prophet. Schon  Der Lehrer erinnert an frühere Wortmeldungen  als Mann der Erstverkündigung wird er vor sei-  Gottes, die inzwischen Schrift geworden sind.  nen Hörern die Bibel aufschlagen und einen  Sie sind Schrift geworden, weil sie, obwohl in  Grundstock christlicher Überlieferung zumuten.  der Vergangenheit ergangen, nicht einfach ver-  Aber vollmächtige Evangelisation wird dann  gangen sind. Über ihren historischen Wert hin-  auch die prophetische Dimension abdecken, und  aus ist da noch ihr „Mehrwert“ für heute. Dar-  zwar nicht nur als gelegentlichen prophetischen  um bewahrt und pflegt der Lehrer in der Gemein-  Impuls, sondern auch als kontinuierliches Merk-  de die alttestamentliche Überlieferung, aber auch  mal. In diesem Zusammenhang verdient noch  ein Einwand Gehör:  die Jesus-Überlieferung, wie sie sich später in  den Evangelien ansammelte, und schließlich  auch die apostolischen Glaubenssätze, wie wir  sie in den Briefen finden.  Prophetie nur gemeindebezogen?  Weil diese Überlieferungen noch Gegenwarts-  Im Theologischen Wörterbuch zum Neuen Te-  bedeutung haben, also „Heilige Schrift“ sind,  stament führt Gerhard Friedrich aus (VL,857):  sind sie in jeder Generation auszulegen. Dazu  „Prophetie ist wie das Evangelium Verkündi-  klärt der Lehrer zunächst sauber ab, wann, wo  gung, aber sie unterscheidet sich vom Evangeli-  und wie Gott sich früher einmal zu Wort gemel-  um sowohl hinsichtlich der Hörer, an die sie sich  det hat. Dann erhellt er die innerbiblische Lo-  wendet, wie durch den Inhalt, den sie verkün-  gik, wieso da alles mit rechten Dingen zugeht.  det. Das Evangelium richtet sich in der Haupt-  Der geistbegabte Lehrer knipst sozusagen im  sache an Nichtchristen ... die Prophetie dagegen  Hause der Bibel Licht an, so daß dies Haus hell-  ist primär Botschaft Gottes an die bereits Glau-  erleuchtet vor der Gemeinde liegt und sie ein-  benden in der Gemeindeversammlung.‘“ Er räumt  lädt, sich darin vertrauensvoll einzurichten.  dann ein, daß sich die beiden Arten der Verkün-  Wenn es oben hieß, der Prophet verkörpere  digung nicht säuberlich trennen lassen, um dann  die lebendige Anrede Gottes, könnte man vom  doch als Regelfall festzustellen: „Aber gewöhn-  Lehrer sagen: Er verkörpert die Heilige Schrift.  lich ist Prophetie Predigt an die Gemeinde und  Das galt besonders für die erste Zeit, als es noch  Evangelium missionarische Verkündigung.“  keine Bibeln in Privatbesitz gab und deswegen  Paulus scheint dies Urteil zu stützen, wenn er  auch keine Privatlektüre der Heiligen Schrift. Da  1.Kor 14, 4 schreibt: „Wer aber prophetisch re-  hatte die Gemeinde im Lehrer das wandelnde  det, der erbaut die Gemeinde.‘“ Doch ist zweier-  Bibelbuch unter sich.  lei zu bedenken:  Diese Gegenüberstellung verdeutlicht uns aber  Erstens will Paulus hier nach 12, 1 Spannun-  auch, daß aus diesem Gegenüber ein Hand-in-  gen unter den Gabenträgern selbst und ihr Ver-  14dıe Prophetie dagegen
Hause der Bıbel Licht d} daß dies aus hell- ist prımär Botschaft Gottes die bereıts Glau-
erleuchtet VOT der Gemeıinde leg und S1E eIn- benden In der Gemeindeversammlung.“ Er raumt
lädt, sıch darın vertrauensvoll einzurıichten. dann eiın, da sıch dıie beıden Arten der Verkün-

Wenn oben hieß, der Prophet verkörpere dıgung nıcht säuberlich trennen lassen, dann
dıe lebendige Anrede Gottes, könnte INan VO doch als Regelfall festzustellen: „Aber gewöhn-
Lehrer CM Er verkörpert dıe Heılıge chrıft ıch ist Prophetie Predigt dıe Gemeininde und
Das galt besonders für dıie Zeit. als noch Evangelıum missıonarısche Verkündıigung.““
keıine Bıbeln iın Privatbesitz gab und deswegen Paulus scheıint dies Urteil stutzen, WENN
auch keine Privatlektüre der Heılıgen Schrift Da 1 Kor 14, schreı1bt: ‚„ Wer aber prophetisc 1C6-
hatte dıe Gemeininde 1m Lehrer das wandelnde det, der erbaut die Gemeinde.‘“ och ist zweler-
Bıbelbuch unter sıch. le1 bedenken:

Diıese Gegenüberstellung verdeutlicht UunNs aber Erstens wıll Paulus hıer nach 12: Spannun-
auch, da dUus diesem Gegenüber eın Hand-ın- SCcCHh unter den Gabenträgern selbst und ihr Ver-



hältnıs ZUTr Gemeinde behandeln Alleın darum eintrıitt, wiıird auch mıiıt Jesu geringsten CAWEe-
lıegt für ihn die Frage der Miıssıon themabedingt stern und Brüdern zusammengeführt. In diesem
außen VOT. Immerhiın kann einen Vers ZUVOT ınn baut auch Evangelısatıon Gemeınnde.
auch allgemeıner formulıeren: „ Wer aber PTO- Daß Prophetie ıne Wortmeldung (Gjottes in
phetisc. redet, der redet den Menschen Er- dieser Welt sel, ist ıne noch sehr allgemeine
bauung.“ Vor em zieht in 14, dann doch Aussage Fragen WIr SCNAUCT nach ihren Funk-
für seine Beweıisführung eiınmal den m1ss1ona- tiıonen, lıefert Paulus ıne zusammenftTfassende

Antwort.rischen Fall herbeıl: „Und käme eın Ungläu-
bıger oder U:  ndıger hinelin. Hıer richtet sıch
für ıhn Prophetie direkt den Außenstehenden,
und ihre Verständlichkeit für Außenstehende ist Prophetie als Korrektiv

und Kreatıvıhm entscheıi1dend. Eindrucksvoll sSch1ılde:
die Bekehrung des Nıchtchristen als Folge und 1.Kor 14, schreıbt „ Wer aber prophetisch

auch als 1e] prophetischen Diıenstes. redet, der redet den Menschen Erbauung und
7Zweiıtens haben WIT außerhalb des 1.Korin- Ermahnung und ZUT Iröstung.  o Dabe1 be-

therbriefes Hınweise auf dıie prophetische zeichnen Ermahnung und Tröstung dıie beiden
Dımension auch der evangelıstischen Rede Aus Miıttel der Erbauung. Hıer zunächst dıe korrek-
der Apostelgeschichte (Y010150| WITr 11UT dıe eITUuS- fLve, die ermahnende Funktion der Prophetie.
rede VOT ungläubıgen Juden in Jerusalem, sıcher Diıese Seıte ist be1 den alttestamentliıchen
verstanden als eiınen Erweıs prophetischer Be- Schriftpropheten mıt Händen greifen. Ihre
gabung nach Joel 3 vgl Apg 2 17 Und diese Predigt Wl fast ausschlieblic Bußpredigt. Als
prophetisc! geladene Rede führt dort gezielt und precher Gjottes leuchteten S1e die Vergangen-
wırksam ZUT ekehrung „Als sS1e das hörten, heıt Israels dU>, 1elten Volk und Regierung hre
ging’s ıhnen durchs Herz...“ (2; 37) Auch
Worte Jesu in den Abschiedsreden se1 erinnert.

Sündenregister VOT und schärften iıhnen eın
ehrt um! SO wahr ott lebt, geht Böses nıcht

Er kündıgte den Geilst als den wahren Propheten gut! olcher oneeendeten viele Prophe-
und Evangelısten „Und WeNn kommt, wiırd ten als Maärtyrer. „Jerusalem, Jerusalem, dıie du

die Welt(!) überführen, Wdas Sünde, Gerech- totest die Propheten und stein1gst, die dır g..
tigkeıt und Gericht ist‘  66 (Joh [6; X ] 1) Schließ- sandt sınd!** rıietf Jesus dus (Mt 25 37) „„Wel-
ıch wenıge Verse ZUVOT die ausdrückliche 7u- chen Prophetenen ‚UT© Väter nıcht verfolgt‘?““
SaPC, daß der Geilst in iıhrer Miıss1ıon wırken wırd iragte Stephanus seine Landsleute, daß S1e mıt

3 26) A1Jer wırd ZCUSCH Von mıiır!‘® ämlıch den Zähnen knırschten (Apg 7
mıt iıhrem Zeugnıi1s auf den Straßen Dıe Sendboten Jesu sınd Nachfolger der Pro-

der Welt. Dalß hıer das Zeugn1s VOT Au- pheten, WI1e immer wıeder eißt, z.B Mt d
Benstehenden geht, nıcht VOT der Gemeinde, 1Im Rahmen der Selıgpreisungen. Oogar In der
macht dıe Fortsetzung eutlic „Und auch ıhr Gemeınunde kann sıch Unwille erheben, da
se1d meılne Zeugen.“ S1ie sınd LUr Auch-Zeugen, die Mahnung nötıg ist „Verachtet nıcht die Pro-
Neben-Zeugen. Hauptzeuge ist der Gelist Sıe phetie!“‘ "IThess 3, 20)
bılden mıt ıhm ZUSaIinmMeN ıne Zeugengemeıin- Andererseıts gehört die kreative, die rosten-
schaft. Nıe stehen S1e alleın auf weıter Flur, de Funktion ZUF Prophetie. Miıt schöpferıschen
keıiner Straßenecke, auf keinem Marktplatz, VOT Kräften kommt sS1e über die Untröstlichen und
keinem Gericht. Nıe ren s1e eın OSES Solo richtet S1e auf durch mutmachende Verheißun-
VOILI, immer ist da der wunderbare Beıstand. Slie SCH. Evangelıum ist nach Paulus und auch nach
evangelısıeren in der Dımension des Propheti- Luther zentral „ Verheißung‘‘. Auferstehungs-
schen. alfte schweben verheißungsvoli über jedem, der

Prophetie 1L1UT gemeindebezogen? Wır muß- eın menschlıches Antlıtz rag und machen ıhn
ten diese These anfragen. Andersherum könn- ZU Kandıdaten für unfaßlıch Gutes und Neues
ten WITr Ss1e insofern bejahen, als eben auch Vvan- Von ott her. Prophetie ndıgt dıe Eiınmischung
gelısatıon ihren Gemeindebezug hat. Nıcht eın Gottes d} der sıch den aNZCH Menschen
isolierter Jesus wırd Ja verkündet, sondern 1M- kümmern wıll, nach Vergangenheıt, Gegenwart
90158 „ JESUS und seine Jünger‘”, WIe ungezähl- und Zukunft Sıe ist kreatıve, erneuernde, g..

Male In den Evangelıen heißt Ohne seine Jun- staltende und vollendende Kraft.-
Wır blicken zurück. Paulus we1lß sowohl ei-SCI ist nıe haben Wer in dıe Nachfolge



Was VO prophetischen Eınzelımpuls als auch Zur Frömmigkeıts-etwas Von der zusammenhängenden propheti-
schen Predigt, dıie mıiıt Vernunft und Überlegung geschichte des deutschengestaltet 1st, Linıen auszıeht und sorgfältig Eın-
wände und Fragen des Höorers berücksichtigt.
Und WenNnn ın 1.Kor 1 E 29 1mM Blıck auf sıch Baptısmus
überstürzende prophetische Einzelbeiträge bremst:
„Nur wel oder dre1!“®, sıch offensıcht-
lıch zugunsten der längeren ede eın Wer durch einen Ortswechsel edingt oder auch

studiıenhalber verschıedene Evangelısch-Fre1-
kirchliche Gemeı1inden kennenlernt, mu} mıt Un-Der Beurteilungsmaßstab terschıieden rechnen, dıie ıhn, nıcht dar-

für Prophetie auf vorbereıtet Ist, überraschen oder gar VOT-
Be1l Gang durchs Thema würde etwas unsıchern.

fehlen, WENN WITr nıcht auch die Gefahr falscher Da g1bt dıe „Bewahrer‘‘. S1ıe möchten tra-
Prophetie bedächten. /7u eicht könnte alles mOg- dıtionsbewußt das Bewährte erhalten WISSsSen.
1C „prophetisch” und „geistgewirkt” genannt Das Spektrum reicht Von atenter ngs VOT Ver-
werden und ırd auch tatsächlıch. eswegen anderung bıs ZU ankbar bekundeten nteres-
verg1ßt Paulus nıcht dıe Mahnung In 1.Kor l 9 kontinulerlicher, aber bıtte behutsamer

„ Von den Propheten alit wWwe1l oder dre1 — Weıterentwıicklung der gewachsenen baptıstı-
den, und die anderen alit darüber urteıjlen.“‘ schen Identität der Gemeinde. ann g1bt die

Beıide lTestamente bewegt die Not der Falsch- „Bekenner‘‘ evangelıkaler oder auch fundamen-
prophetie In vielfacher Weıse. Vielleicht ist für talıstıscher Pragung, höchst interessiert allem,
uns dıie Nötigung, In diesem Rahmen sogleich Was miıt Bıbel oder Schriftverständnis hat,
auf den Kern zuzugehen, nützlıch. Wır Uu- und ein1germaßen abgrenzungsbewuß Daneben
chen In wel Schritten: dıie „Beweger‘‘, die Avantgardısten, auf der

Erstens Rom 1 E „Hat eiıner die abe DTO- Suche nach Alternatıven, WEn S1e nıcht gerade
phetischer Rede, dann rede ın Übereinstim- auf der Suche nach dem eigenen Selbst sınd. Ihr
MUung mıiıt dem Glauben“, also mıt dem überlıe- Hauptthema: Weltverantwortung und Verände-
ferten und gemeıiınsamen Glaubensfundament. Iung Und schlıeßlich dıe „Bewegten“ VO cha-
Wahre Propheten sınd also den Aposteln als den riısmatıschen Flügel, die Erneuerung auf hre
aranten des Evangelıums untertan Dıie wahr- Fahnen geschrıeben haben Natürlıich ist dies ıne
haft prophetische Gemeımninde wırd immer auch vereinfachende Klassıfizıerung, und dıe Lıiste

kann uch keinesfalls als vollständıg angesehenıne apostolısche Gemeıinde seIN. In einen ahn-
ıchen Zusammenhang führt Gal 6TFur ‚„„Glau- werden.‘' Deutlich ist aber auf jeden Fall, da
be“ Paulus dort „Evangelıum““ eın und dıie Unterschiedlichkeit der Baptıstengemeinden
zwiıngt auch sıch selbst unter diıesen Malßlistab 1mM und Evangelısch-Freıikırchlicher Gemeinn-
In der Gemeiinde regliert auch über den höchsten den S1e seı1it eıt unabweısbar VOT dıie
und glänzendsten Begabungen das Evangelıum rage ihrer Identität stellt Hıerzu hat sıch 089
UNsSCICS Herrn Jesus Christus. Hıer ist GewI1s- Edwın Brandt In eiınem Beıtrag geäußert, der
senhaftıgkeıt Platz: eventuell Wıderspruch gew1issermaßen ZUT Förderung des Identitäts-
oder auch Selbstgericht. bewußtseıins uch als Sonderdruck verbreıtet

Und Nnun stoßen WITr auf den lanken Urgrund worden ist _& Darın stellt den (deutschen Bap-
des Prophetischen, 19, „Das Zeugni1s t1ismus VOT als Bıbelbewegung; Gemeıinde-
esu ist der Geist der Prophetie.“ Das Jesus-

I Eın deutlıches Eigenprofil en dıe In der rbeıtsge-zeugn1s ist dıe eigentlıche Triebkraft und auch
der unerschöpflıche ue chrıistlıcher Prophe- meınnschaft der kvangelıumschrıisten-Baptisten vertretenen

Gemeinden der rußlanddeutschen Aussiıedlier sowle dıie aus
t1e Das Jesuszeugni1s macht dıe Gemeiminde ZUT der Tradıtion der Christliıchen Versammlung kommenden
einz1ıgartıgen Prophetin In dieser Welt, et7- rüdergemeinden, dıe ebenfalls eiıne eıgene Arbeitsgemein-
ten Wortmeldung (Gjottes Ende der eıt SC) Im Bund Evangelısch-Freikirchlicher Gemeinden bil-

den.
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